
Revision der europäischen Arten

der Gattung Malthodes

von

H. v. Kiesenwetter in Dresden.

(Hierzu Tafel IV. und V.)

(Erstes Stück.)

Diie nachstehende Arbeit wird, wie ich glaube, kaum einer beson

deren Rechtfertigung bedürfen. Abgesehen von den neuen Arten,

welche sie in die Wissenschaft einführt, und den vollständigeren

Beschreibungen solcher Species, welche bisher nur durch Diagnosen

bekannt gemacht waren, ist die Möglichkeit, die Gesammtheit der

Arten auf einmal neben einander überblicken zu können, für die

Bestimmung derselben von grofser Bedeutung, ja von gröfserer Wich-

tigkeit als bei der Mehrzahl anderer Gattungen. Vor allem aber

glaube ich, dafs die zahlreichen Abbildungen das Erkennen erleich-

tern werden. Ich habe nur solche Arten unabgebildet gelassen,

welche mir entweder in Natur selbst nicht bekannt waren, oder

welche in der Bildung der Hinterleibssegmcnte andern bereits dar-

gestellten so nahe stehen, dafs auf letztere verwiesen werden konnte.

An sich ist die Bestimmung der Malthoden nicht schwer, sondern

sicher und verhältnifsmäfsig leicht. Nur mufs man dabei auf zweier-

lei von vorn herein verzichten: einmal darauf, Exemplare bestim-

men zu wollen, deren Zustand eine genaue Untersuchung überhaupt

unmöglich macht, wie man sie freilich sehr häufig in die Hände

bekommt, da die Malthoden zarte, weiche Geschöpfe sind, die ein

Nafswerden, aufser allenfalls in gutem Spiritus, nicht vertragen, die

sehr leicht bis zu völliger Unkenntlichkeit verschrumpfen oder ver-

schmutzen, und deren Erkennbarkeit meist schou dann verloren ist,

wenn die letzten Hinterleibssegmente von unten her verklebt sind;
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370 H. v. Kiesenwetler: Revision

sodann mufs man es aufgeben, einzelne Weibchen ohue die dazu

gehörigen Männchen sicher zu delermiuiren. In vielen Fällen, na-

menllich bei den zahlreichen kleinen, einfarbig schwarzen Arien

gelangl man hierbei lediglich zu einer Vermulhung, die mehr oder

weniger Wahrscheinlichkeit, aber selten positive Gewifsheit für sich

hat. Die Verschiedenheit solcher Weibchen unter einander scheint

dem geübtesten Blicke des Entomologen nicht immer fafsbar, und

kann als eine latente bezeichnet werden, indem sie im Wesentlichen

auf dieEigenthümlichkeit solcher Weibchen, Männchen vou bestimmt

verschiedener Specieseigenthümlichkeit hervorzubringen, beschränkt

scheint.

Während es in der Hauptsache genügen mag, auf die allgemei-

nen Bemerkungen im Eingange zu meiner Monographie der Malthi-

nen (Linnaea entom. VII. p. 239 flg.) zurück zu verweisen, möchte

ich mir hier nur erlauben, die Aufmerksamkeit auf ein paar ein-

zelne Punkte zu lenken. Jedem Sammler vor» Malthoden wird wahr-

scheinlich das eigenthümlicbe Zahlenverhältnifs der beiden Geschlech-

ter bei Mallhodes brevicollis (M. atomus Thoms.) aufgefallen sein.

Man kann diese Art in Mitteldeutschland und jedenfalls überhaupt

in Central - Europa an warmen Sommerabenden im dünnen Grase

trocknerer Waldwiesen oder Laubholz - bestandener Abhänge leicht

zu Hunderten oder unter Umständen zu Tausenden sammeln. Diese

grofsen Massen sind aber nahezu alle weibliche Individuen, und

während einer mehr als 20jährigen Sammelzeit, während welcher

ich die Malthoden mit Aufmerksamkeit verfolgt habe, ist es mir nur

gelungen, im Ganzen 3 männliche Exemplare zu erbeuten, das eine

davon in Copula mit dem Weibchen. Achnlich scheint es sich mit

einigen südeuropäischen Malthoden - Formen zu verhalten, welche

bisher nur in weiblichen Exemplaren vorliegen; am auffallendsten

aber ist vielleicht Mallhodes brachyplerus. von welchem bisher über-

haupt das Männchen noch gar nicht aufgefunden ist.

Nachdem die Erscheinung parthenogenetischer Fortpflanzung

unter den Insekten nicht mehr als zweifelhafte, vereinzelte Beob-

achtung dasteht, vielmehr als wissenschaftlich feststehende Thatsa-

chc erkannt worden ist, darf man mit grofser Wahrscheinlichkeit

annehmen, dafs es sich bei den in Rede stehenden Malthoden um
Fälle von Parthenogenesis, beziehendlich vou ganzen parthenogene-

tischen General ionen handelt. Der Umstand, dafs M. braehypte-

rus. und in gewisser Hinsicht auch M. brevicollis. auf einem auch

für Mallhodes niedrigen Entwickelungsstadium stehen bleibt, erin-

nert an die larveuförmigen, oder doch auf niedriger Organisations-

stufe verharrenden parthenogenetischen Psychiden- Weibchen.
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Bisweilen findet man. abgesehen von M. brachypterus, Maltho-

den mit Stummeln von Flügeldecken und mangelnden Unterflügeln.

Männehen mit dieser Eigenthümlichkeit scheinen bisher nicht beob-

achtet zu sein. Linder erwähnt eine solche Form in Grenier, Ca-

tal. T. App. p. 85. 104. unter dem Namen Malthodes meloiformis.

Die Art ist mir nicht bekannt, auch will ich ihre Berechtigung

nicht bestreiten, zumal da Linder auch das zu dem betreffenden

Weibchen gehörende Männchen mit normal entwickelten Flügel-

decken beschreibt. Mir selbst sind aber mehrfach weibliche Mal-

thoden - Exemplare mit verkümmerten Flügeldecken vorgekommen,

welche ich als Exemplare bekannter Malthoden betrachten möchte,

die entweder erst im Begriff waren, sich zu entwickeln oder die

durch irgend eine Veranlassung in der gehörigen Ausbildung ge-

hemmt worden waren.

1. Malthodes minitnus: Fuscus. oie, antennis basi, tibiis tar-

sis prothoraceaue rufo-testaceis , elytris apice sulphureis. — Long.

3— 4 Mill.

Mas: Capile prothorace paulo latiore. basi angustato, antennis

elylrorum apicem superan libus : segmentis dorsalibus haud elonga-

/«s, simplicibus \ ventrali penultimo minus profunde emarginato, ul-

timo subangustato, usque ad basin ßsso. — Vide Taf. IV. Fig. 1.

Linne Faun. Suec. ]No. 592 u. 598.

Malthodes minimus Muls. Mollipennes p. 382. 3. Taf. III. F. 27.

— Thoms. Scand. Col. VI. p. 207. 12.

Cantharis minima Linn Syst. nat. 1. p. 649. 12. — Scopoli
Ent. Carn. 40. 128. — Rossi Faun Etr. I. 195. 422. —
Fabr. Syst. El. I. p. 220. 32.

Malthodes tanguinolentut Ksw. Linn. ent. VII. p. 275. Taf. II.

F. 8. — Naturg. Ins Deutschi. IV. p. 534. 1.

Cantharis sanguinolenta Fallen Mon. Canth. I. 15. 17. — Gyll.

Ins. Suec. I. 343. 18. IV. 343. 18.

Malthinus sanguinicollis Schönh. Syn. Ins. II. p. 756.

Malthinus ruficollis Latr. Gen. Crust et Ins. I. p. 261. 1.

Der Käfer ist durch das hellrothe Halsschild, welches nur bei

Varietäten einen mehr oder weniger scharfbegrenzten dunklen, bis-

weilen plump kreuzförmigen Fleck zeigt, sowie durch die lebhaft

gelbrölhlichen Schienen und Tarsen ausgezeichnet und leicht kennt-

lich, so dafs es genügt, auf die bereits vorhandenen Beschreibungen

zu verweisen.

Ich habe in der Linnaea a. a. O. nachgewiesen, dafs Liune's

24*
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Beschreibung der Cantharis minima füglich nur auf den gegenwär-

tigen Käfer bezogen werden kann. Nach den gegenwärtig immer

mehr zur allgemeinen Geltung gelangenden nomenclatorischen Grund-

sätzen, mufs dieser älteste berechtigte Name in Kraft treten; wie

er denn von Mulsant. Thomson u. a. bereits acceptirt worden ist.

2. Malthodes creticus: Fuscus, protkoracis angulis posticis

teslaceis, sultus fiavo variegaius, elytris apice snlphureis, prolho-

race latitudine paulo longiore, marginato. — Long. 3 Mill.

Mas: Antennis elytrorum apicem attingentibus; capite cum ocu-

lis prothorace paulo angustius; segmentis ultimis duobus dorsalibus

simplicibus; ventralibus penultimo rotundatim emarginato, ultimo

angustato, apice leviter emarginalo.

Kiesenw. Berl. ent. Ztschr. 1859. p. 29.

Durch ganz schwarze Fühler und Beine, bei rothgelber Zeich-

nung des Halsschildes und durch die Länge des letzteren, abgese-

hen von der Hinterleibsbildung des Männchens, gut kenntlich.

Von Zebe auf Creta gesammelt, nur ein männliches Exemplar.

3. Malthodes crassicornis: Niger, antennis, pedibus ely-

trisoue concoloribus • prothorace basin versus leviter angustato, an-

gulis omnibus elevato-prominulis. — Long. 2,5 Mill.

Mas: Capite prothorace vix latiore, pone oculos parum angu-

stato; segmentis ultimis dorsalibus simplicibus, slylum huud supe-

rantibus, ventralibus penultimo profunde emarginato, ultimo stylum

tatum, ad basin usque Jissum, haud curvatum formante.

Kiesenw. Naturg. Ins. Deutschi. IV. p. 536. 3. — Thomson
Scand. Col. VI. p. 201. 5. — Muls. Mollipennes p. 417. 23.

Malthinus crassicornis Mäklin Bull. Mose. 1846. I. p. 179.

Malthodes Helveticus Ksw. Linn VII. p. 279. 4.

Schweiz, Schweden.

4. Malthodes simplex: Niger, subtiliter griseo - pubescens,

elytris apice sxdphureis. — Long. 2.5 — 3 Mill.

Mas: Antennis corpore paulo brevioribus , capite profhoracis

latitudine. pone oculos vix angustato; segmentis ultimis dorsalibus

simplicibus, ultimo parvo , apice rotundalo ; ventralibus penultimo

emarginato. lobis lateralibus apice subacuminatis, ultimo parvo, an-

tice subacuminato. — Vide Taf. IV. Fig. 2.

Kopf von der Breite des Halsschildos. etwas gewölbt, mit rund-

lichen, wenig vortretenden Augen, hinter diesen wenig oder gar
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nicht verengt. Mnndtheile röthlich. Fühler des Männchens wenig

kürzer als der Körper, ganz schwarz Halsschild schwarz, ohne

Spur von hellerer Zeichnung, etwas uneben, rings herum geraudet,

viereckig, elwas breiter als lang, mit schräg abgeschnittenen Vor-

derecken und schwach nach aufsen vortretenden Hinterecken. Flü-

geldecken etwa dreimal so lang als zusammen breit, mit gelben

Spitzentropfen. Rückensegmente ganz einfach. Seitenlappen des vor-

letzten Bauch^egments rundlich dreieckig. Das letzte Bauchsegment

stellt eine kleine, nach der Basis verbreiterte, nach der Spitze hin

dreieckig zulaufende Platte dar, welche vor dem vorletzten Bauch-

segmente kaum verengt.

Es liegt mir aufser einem Weibchen nur ein einzelnes Männ-

chen vor, an welchem die Bildung der letzten Hinterleibssegmente

nicht völlig genau zu erkennen ist.

Um Neapel, vou Herrn Emery gesammelt.

5. Mathodes trist is: Niger, pube subtiliore grisescens. ely-

tris apice cojicoloribus vel obsolete flavescentibus. — Long. 3— 3.5 Mill

Mas: Antennis corpore brevioribus. capite prothorace paulo Ion-

giore. pone ocidos modice prominulos parum angustato, segmentis

idtimis dorsalibus simplicibus ; venhalibus. penultimo emarginalo, lo-

bis laleralibus subrotundatis , ultimo lobiun angusliorum upice rotun-

dütum exhibente. — Vide Taf. IV. F. 4.

Schwarz, durch dünne greise Behaarung grau schimmernd. Kopf

ziemlich grofs. mäfsig gewölbt, etwas glänzend, schwarz, mit gelb-

röthlichen Mandibelu. hinter den Augeu wenig verengt, breiter als

das Halsschild. Dieses breiter als lang, viereckig, nach hinten zu

ein wenig verengt, mit ziemlich graden Seiten, stumpfen Ecken,

rings herum fein wulstig geraudet. einfarbig schwarz. Flügeldecken

reichlich 2|mal so lang als zusammen breit, mit gleichfarbiger oder

tiübgelber Spitze.

Von Görz und aus Ober-Italien.

6. Malthodes pellucidus: Fuscodividus. subtilius pubescens.

elylris apice sulphureis, angidis prolhoracis anticis subprominulis. —
Long. 3.5— 4.5 Mill.

Mas: Capite prothorace latiore. pone ocidos rotundatos angu-

stato. antennis corporis longiludine; segmentis dorsalibus subelon-

gatis. simplicibus., ventrali penultimo profunde emarginato. ultimo

stylum simplicem. curvatum. pubescentem exhibente. — Vide Taf. IV.

Fig. 3.
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Kiesen w. Linn. ent. VII. p. 280. 5. Taf. I. Yig. 3. Taf. IL

Fig. II. — Naturg. Ins. Dtschl. IV. p. 537. 4 — Muls. Mollipen-

nes p. 401. 11. Taf. 3. Fig. 29. — Thoms Scand. Coleopt. VI.

p. 206. 10.

Unter dem einfachen Bügel, zu welchem das letzte Bauch Seg-

ment des Männchens umgebildet ist, liegt eine ziemlich grofse, vorn

abgerundete, geglättete Platte. Im Uebrigen ist der Käfer durch

blasse, wie unausgefärbt erscheinende Grundfarbe ausgezeichnet.

7. Malthodes limbiventris: Niger, nitidus, abdominis la-

terali laete flavo, ehjtris apice sulphureis. — Long. 4 Mill.

Mas: Capile prothorace latiore, vertice valde attenuato; segmen-

tis dorsalibus penultimo elongato, ultimo brevi, simplicibus; ventruli

penultimo profunde emarginato, ultimo stylum curvalum, e medio

ad apicem furcatum, dorsale superanlem formante.

Thomson Scand. Col. VI. p. 206. II.

Nach Thomson dem M. pellucidus sehr ähnlich, Halsschild und

Beine schwarz, der Seitenrand des Hinterleibs gelb, durch den län-

geren, stärker gekrümmten Bügel, welcher über das letzte Rücken-

segment hinwegragt, verschieden.

Selten, in Schweden, eine mir unbekannte Art.

8. Malthodes graecus: Niger, subtiliter griseo - pubescens,

elytris apice abdomineque nigro maculato flavis
,
pedibus ex parte

teslaceis. — Long. 3,5 Mill.

Mas: (lapite satis magno, prothorace laliore , basin versus vix

angustato\ segmentis dorsalibus anlepenidtimo magtw, penultimo et

ultimo parvis, compressis\ ventralibus penultimo rolundalim minus

profunde emarginato, ultimo stylum validiorem compressum, sinua-

tum, apice rotundatum exliibente. — Vide Taf. IV. Fig. 5.

Der Kopf grofs, viereckig, hinter den Augen wenig verschmä-

lert, etwas gewölbt, schwach glänzend, die Stirn schwach gefurcht.

Augen mäfsig grofs und vorgequollen. Halsschild viereckig, so lang

als breit, mit geraden Seiten, nach hinten zu ein wenig verengt

mit verrundeten Vorderecken und stumpfen Hinterecken und rings

herum fein aufgewulstetem Bande, der Hinterrand jederseits fein

gelb gesäumt. Flügeldecken etwa 3mal so lang als zusammen breit,

schwarz, mit gelben Spitzenlropfen. Die schwärzlichen Flügel ra-

gen um zwei Drittheile der Länge der Flügeldecken unter diesen vor.

Es liegt mir nur ein — wie ich glaube, von Krüper gesam-

meltes — Exemplar aus Griechenland vor.
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9. Malthodes Turcicus: Griseo-niger, subtiliter pubescens,

anlennarum basi, oreque testaceis, elytris apice concoloribus . pedi-

busque dilutioribus. — Long. 2 Mill.

Mas: Antennis corpore brevioribus , capite prolhorace laliore,

pone ocidos prominulos rotundatos anguslalo-, segmentis idtimis dor*

salibtis angust ioribus , subelongatis . ultimo apice vix emarginato,

ventralibus penidtimo emarginato, lobis lateralibus trianguläribus,

ultimo stytum parum curvatum, latiorem, apice emarginatum exhi-

beute. — Vide Taf. IV. Fig. 6.

Fühler beträchtlich kürzer als der Körper, bräuulich, die Wur-
zelglieder röthlich gelb. Kopf beträchtlich breiter als das Hals-

schild, mit ziemlich grofsen, etwas vorgequollenen Augen, hinter

diesen etwas verschmälert, fein punktirt, ziemlich glänzend, die

Stirn gewölbt. Ilalsschild breiter als lang, viereckig, mit gradeu,

nach der Basis etwas convergirenden Seiten, rings herum gerandet,

mit stumpfen Ecken, in der Mitte etwas heller als nach den Seiten

hin. Flügeldecken 3mal so laug als zusammen breit, grau, etwas

durchscheinend, deutlich behaart, ohne gelbe Spitzentropfen.

Aus Constantinopel.

10. Malthodes modestus: Griseo-niger
,
prothorace trans-

versa, basin versus subanguslato, angulis anterioribus prominulis,

elevatis, antennis breviusculis. — Long. 1,5 Mill.

Mas: Antennis elytrorum apicem haud attingentibus, capite

prolhorace angusliore; segmentis ullimis dorsalibus simplicibus, se-

gmenlo ventrali penidtimo medio profunde rotundatim exciso , lobo

utrinque iriangulari. ultimo stylum breviorem, linearem, parum cur-

vatum, apice truncalum exhibente.

Kiesenw. Linn. VII. p. 281. 6. — Annal. soc. entom. Fr.

1851. p. 616. Taf. 11. Fig. 5.

Bei der wenig ausgezeichneten Bildung der letzten Hinlerleibs-

segmente dieses Käfers schien es nicht nötbig hier eine nochmalige

Abbildung zu geben. Man kann die von M. nigellus vergleichen

und die aus der Beschreibung sich ergebenden Modifikationen leicht

suppliren.

Um Barcelona von mir gefunden. Nur wenige Exemplare.

11. Malt h ödes nigellus: Niger , unicolor
,
pedibus fuscis,

geniculis dilutioribus. prothorace transverso, angulis omnibus eleva-

tis, subprominulis. — Long. 2 Mill.

Mas: Capite prothoracis latitudine, antennis dimidii corporis
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longitudine; segmentis dorsalibus penultimo subelongato, ultimo valde

angustato, usque ad basin ßsso, apice truncato, segmento ventrali

penultimo late emarginato, utrinque in lobum modice elongatum pro-

duclo, ultimo stylum breviorem, parum curvatum apice ad forcipis

instar bißdum exhibente. — Vide Taf. IV. Fig. 7.

Kiesenw. Mon. Linn. VII. p. 307. 26. Taf. II Fig. 21. - Ha-

turg Ins. Deutschi. IV. p. 555.

Malthodes brevicollis Thomson Scand. Col. IV. p. 200. 4.

12. Malthodes marginatus : Griseo-fuscus , antennis, pedi-

bus abdomineque ex parte, ore prothoracisque margine teslaceis;

elytris apice testaceis. — Long. 5— 5,5 Mill.

Mas: Antennis corporis longitudine, capite prothorace, multo

lutiore, pone oculos globoso-prominulos valde angustato; segmentis

dorsalibus ultimis subelongatis , simplicibus; ventrali penultimo ro-

tundatim emarginato , ultimo angustato, usque ad basin ßsso, sty-

los duo, basi dilatatos, apice subhamatos, partim curvaios exhibente.

- Vide Taf. IV. Fig. 8.

Kiesenw. Mon. Lin. VII. p. 277. 3. Taf. II. Fig. 9 — Insect.

Deutschi. IV. p. 535. 2. — Mulsant Mollipennes p. 390. 8.

Taf. III. Fig. 28.

Malthinus marginatus Latr. Gen. crust. et ins. I. 261. 2.

Malthodes biguttatus Thoms Scand. Col. VI. p. 198. 1.

Durch ansehnliche Gröfse, und heim Männchen hreiten Kopf,

mit slark vorgequollenen Augen, langen Fühlern und verhältnifs-

mäfsig kleines Halsschild ausgezeichnet. Die Flügeldecken hauen

bei typischen Exemplareu eine blasse, wie durchscheinende Färbung.

Der Käfer variirt etwas in der Gröfse. Manche Exempl., na-

mentlich unler den Männchen, stehen denen von M. trifurcatus,

denen sie auch in der Färbung gleichen, wenig nach, andere gehen

bis zur Gröfse eines mittelgrofsen M. pellucidus herab.

Der Käfer ist in ganz Nord- und Mitlei - Europa verbreitet,

kommt aber nirgend besonders häufig vor.

Thomson hat Linne's Cantharis bigultata auf diesen Käfer be-

zogen; aber ganz unzweifelhaft mit Unrecht, denn Linne sagt von

seiner Art ursprünglich caput et thorax omnino atra, und giebt ihr,

wie aus dem Gegensatze zu Cantharis minima — welcher elylra

abdomine dimidia breviora zugeschrieben werden — folgt, Flügel-

decken, die nicht kürzer als der Körper sind, hat also den Maltho-

des biguttatus damit nicht meinen können. Vergl. hierzu die Be-

merkung S. 260. meiner Monographie und Reiche's Auskunft über
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den Bestand der Linne'schen Sammlung, wonach meine Annahmen

vollständige Bestätigung gefunden haben.

13. Malthodes forcipifer: Niger, subtus flavo variegafus,

prothorace transverso marginato, angulis anterioribus rotundatis. —
Long. 2,5— 3 Mill.

Var.: Thorace partim vel toto rufo-testaceo.

Mas: Antennis corpore brevioribus-, Segment is dorsalibas ulti-

mis simpUcibus, ultimo apice medio leviter producto \ venlralilus pen-

ultimo rotundatim emarginalo; ultimo elongato. angusto. usque ad

basi?i fisso, laciniis singulis subsinualo-curvalis , a basi inde leviter

divergenlibus pone medium supra angulato subdenlatis, ibique subito

angustalis ad forcipis instar leviter convergentibus. — Yide Taf. IV.

Fig 9.

Kiesenw. JJIon. Ann. VII. p. 319. 35. — Berl. ent. Zeitscbr.

1866. p. 263. — Hals Mollipennes p. 419. 24.

Malthinus forcipifer Ksw. Ann. soc. ent. Fr. 1851. p. 614.

Schwarz, oder pechbraun. Seiten des Hinterleibs hellgelb. Füh-

lerbasis. Kniee, Schienen und Tarsen, sowie bei Varietäten das Hals-

schild heller oder dunkler rötblich. Kopf etwas glänzend, kaum

sichtbar behaart, fein puuktirt, mäfsig gewölbt, die Stirn mehr oder

weniger deutlich gefurcht, die Augen mäfsig grofs und vorgequol-

len, der Kopf hinter denselben nach der Basis zu mäfsig verengt.

Fühler bis an das Ende der Flügeldecken reichend, ziemlich kräf-

tig, 2les und 3tes Fühlerglied von gleicher Länge, 4tes länger. Hals-

schild viereckig, breiter als lang, nach der Basis kaum verengt, am

Vorder- und am Hinterrande in sehr flachem Bogen gerundet, fast

grade abgeschnitten, ringsherum fein gerandet, alle Ecken stumpf,

ein wenig mehr als der übrige Rand aufgebogen; Oberseite glän-

zend, undeutlich punktiit, kaum sichtbar behaart. Flügeldecken

greis behaart, schwarz oder dunkelbraun, mit gleichfarbiger Spitze,

2\ mal so lang als zusammen breit. Flügel um f der Länge der Flu'

gel unter diesen vorragend.

Eine der in Spanien am weitesten verbreiteten Malthodes-Ar-

ten, von mir selbst in den Pyrenäen, um 31adrid und in Andalusien

(Jaeu, Sevilla, Cordoba, Granada) gesammelt.

14. Malthodes V olgensis: Fuscus, antennarum basi. ore.

prothoracis margine, tibiis. tarsis abdomineque testaceis. elytris apice

sulphureis. — Long. 3— 4 Will.

Mas: Antennis corpore brevioribus
} capite prothorace laliure..
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pone oculos modice prominulos angustato; segmentis dorsalibus an-

tepenultimo apice utrinque dentato. duohus ultimis simplicibus; ven-

tralibus penullimo lobo laterali triangulari, idtimo stylum furcatum,

usque ad basin Jissum, laciniis angustis, parullelis exhibente. —
Vide Taf. IV. Fig. 10.

Fühler beim Männchen kürzer als der Körper, bräunlich, die

Basalglieder in gröfserer oder geringerer Ausdehnung röthlich gelb.

Kopf breiter als das Halsschild, flach gewölbt, hinter den Augen

verengt, glänzend pechschwarz, vor den Fühlern mit dem Munde

röthlich gelb. Halsschild viereckig, breiter als lang, nach hinten

etwas verengt, mit gerundetem Vorderrande und ziemlich grade ab-

geschnittenem Hinterrande, graden Seiten, abgestumpften Ecken und

fein aufgewulstetem Vorder- und Hinterrande. Die Oberfläche ist

röthlich gelb, mit einem verwaschenen grofsen dunklen Fleck auf

der Mitte, der bisweilen nur den Rand selbst gelb läfst. Flügel-

decken pechbraun, runzlich puuktirt, etwas glänzend, schwarz be-

haart, 2|mal so lang als zusammen breit, die Spitze mit einem

deutlich abgesetzten schwefelgelben Tropfen. Beine mit Ausnahme

der pechbraunen Schenkel röthlich gelb.

Der Käfer erinnert in der Färbung und in der Gestalt an M.
minimus, weicht aber durch die Bildung der letzten Hinterleibsseg-

mente sehr ab.

Von Becker um Sarepta aufgefunden.

15. Malthodes dispar: Piceus^ nitidulus, subtilius pubescens^

ore antetmarum basi . pedibus, segmenlorum ventralium marginibus

abdominisque apice teslaceis, elytris apice Jlavis; prothorace subqua-

drato, margine antico utrinque oblique truncaio. — Long. 4,5 Mill.

Mas: Antennis corpore brevioribus, capite prothorace laliore*

pone oculos prominulos altenuato; segmentis dorsalibus antepenul-

limo apice utrinque in laciniam longam, curvatam. hamalam, pen-

idtimo apice utrinque in denlem acutum producta, ultimo parvo Bim-

plici; ventralibus penullimo emarginato, lobo utrinque subrotundaio.

ultimo stylum longiorem. validiorem* medio angulatocurvalum, apice

triangulärHer excisum exhibente. — Vide Taf. IV. Fig. 11.

Kiesenw. Mon Linn. VII p 293. 15. Taf. II. Fig. 15. - Na.

turg. Ins. Deutschi. IV. p. 547. 13. — T ho ras. Scand. Col.

VI. p. 208. 13. — Mulsant Mollipennes p. 394. 8. Taf. III.

Fig. 34.

Malthinus dispar Germ. Ins. Spec. 73. No. 124.

Der Käfer gehört zu den ansehnlicheren Arten und ist durch
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die in lange gebogene Portsätze ausgezogenen Ecken des drittletz-

ten Kückenhalbsegmeuts beim Mäunchen scbr ausgezeichnet. In

der lebhaft röthlichgelben Färbung von Fühlerbasis und Schienen

erinnert er an M. minimus (sanguinolentus). doch ist das Halsschild

nie so bestimmt roströthlich gefärbt wie bei dieser Art.

In Schweden, England, Deutschland, Ungarn, dev Schweiz, etc.

verbreitet und bisweilen an den Rändern von Gewässern häufig.

Mulsaut führt in seiner Bearbeitung der französischen Mnlacodermen

eine besonders lebhaft gefärbte Varietät als v. neglectus auf.

16. Malt hodes tenax: Niger, subtilissime griseo-pubescens.

prothorace lestaeeo. marula fusca cruciato , elyfris livido pellucidis.

apice flavo gattalis. — Long. 3—4 Mi 11.

Mas: Cupite prothorace latiore oculis modice prominnlis. basin

versus distinete angustato. antetmis corpore subaeaualibus ; segmen-

tis dorsalibns anlepenullimo apice late rotundato - emarginato. an-

gulis anlicis in loburn linearem, apice rotundatum. porrectis. Ulti-

mi* duobus parvis simplicibus ; ventralibus penultimo rotundato-emar-

ginuto, lobis laleralibas rotundalis , ultimo stulutn leviter sinuato-

curvalum, apice incrassatum . dilatatum et triangulariter excisum

exhibente. — Taf. IV. Fig. 12.

Kiesenw. Berl. ent. Ztsclir. 1871. p. 77.

Schwarz, Halsschild, mit Ausnahme eines grofsen plump kreuz-

förmigen Flecks auf der Scheibe und den Vordereekeu , theilweise

der Hinterleib und die Spitze der grau durchscheinenden Flügel-

decken gelb. Fühler so lang als der Körper, ziemlich kräftig,

schwarz, 3tes Glied um die Hälfte länger als das 2te, wenig kür-

zer als das lle. Kopf breiter als das Halsschild, etwas gewölbt,

nach der Basis zu verengt, schwach glänzend, fein punktirt, Augen

mäfsig grofs und vorgequollen. Halsschild viereckig, wenig kürzer

als breit, nach der Basis zu kaum verengt, mit etwas nach atiisen

vortretenden Hinterecken und leicht wulstig vorragenden Vorder-

ecken, Vorderrand im deutlichen, Hinterrand in etwas flacherem Bo-

gen gerundet, beide fein wulstig gerandet. Flügeldecken breiter

als das Halsschild, dreimal so lang als zusammen breit, grau durch-

scheinend, au der Basis und an der Spitze dunkler, mit schwefel-

gelben Spitzeutropfen, runzlig punktirt, greis behaart. Beine schwarz,

mit helleren Knieen.

Corsica, Ravmond.
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17. Malt hodes flavogut l atus: Fusco-niger, subtiliter pu-

bescens, abdomine pedibusque ex parle testaceis, antennis validiori-

bus; prothorace subquadrato, angulis anterioribus oblusiusculis. —
Long. 4—5 MM.

Mas: Antennis elytrorum apicem superantibus , capite protho-

race latiore
,
pone oculos modice prominulos angustato; Segment is

dorsalibus antepenultimo et penultimo angulo externo acuminatim

productis, ultimo simplice; ventrali penultimo emarginalo }
ultimo

stylum modice curvatum, apice paulo crassiorem triangulariter emar-

ginalum exhibente. — Vide Taf. IV. Fig. 13.

Kiesenw. Mon. Linn. VII. p. 294. 16. Taf. II. Fig. 16 — Na-

turg. Ins. Deutsclil. IV. p. 548. 14. — Mulsant Mollipennes

p. 392. 7. Taf. III. Fig. 35.

Wieder eine an der in ein scharfes Zälinchcn ausgezogenen

Ecke des drittletzten und vorletzten Rückense^meuls des Männchens

leicht kenntliche Art, die in der Gröfse beträchtlich abändert. Sie

ist in Deuischland und Frankreich verbreitet, in Schweden fehlt

sie nach Thomson.

18. Mat hodes alpinus: Piceo - niger, mandibulis, corpore

subtus ex parle elylrisque apice flavis. Prothorace inaequali, an-

gulis anlicis subprominulis. — Long. 4,5— 5,6 Mill.

Mas: Antennis elytrorum apicem attingentibus vel superanti-

bus. segmentis dorsalibus antepenultimo latiludine haud longiore,

apice truncafo. laleribus deflexis. basi emarginalis . apice ulrinque

acute dental is; venlralibus penultimo usque ad basin emarginalo.

ultimo stylum elongatum , subangulato curvalum, parallelum, apice

tantum incrassatum. ibique incisum vel breviter Jissum exhibente.

Muls. Mollipennes p 399. 10. Taf. II Fig. 26.

Der Käfer scheint mir von flavogultalus nicht verschieden, we-

nigstens enthält weder Beschreibung noch Abbildung etwas, das

dieser Vereinigung unbedingt widerspräche. Da M. flavoguttatus

in den Gebirgsgegenden Deutschlands und der Schweiz sehr ver-

breitet ist, so ist er in Frankreich wahrscheinlich ebenfalls nicbt

selten, und von Mulsant und dem eben so fleifsigen als geschickten

Sammler Rey zwar aufgefunden, aber verkannt, demnach aber unter

den von Mulsant neu aufgestellten Arten zu vermuthen. In der Abbil-

dung scheinen die beiden letzten Segmente als ein einziges darge-

stellt zu sein. Zu dem innern Geschlechtsapparate gehört der über

den gröfsern genabelten Bügel dargestellte kleinere, ebenfalls an der

Spitze gespaltene Bügel und die dornförmige, unter dem letzten
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Rückensegmente vorragende Spitze. Die Darstellung dieser Bildun-

gen macht mich über die Richtigkeit meiner Deutung zweifelhaft,

da sich bei M flavogntlatus über dem Bügel, zu welchem das letzte

Bauchsegment umgebildet ist, nur eine dünne, leicht gekrümmte, in

eine einfache scharfe Spitze auslaufende Gräte wahrnehmen läfst,

In den französischen Alpen von Rey gesammelt.

19. Malthodes chelifer; Niger, griseo-pubescens, anlennis

basi dilutioribns, prothorace transverso, angulis anticis elevatis. sub-

prominulis. — Long. 2—2,5 Mill.

Mas: Anlennis elytrorum apicem superant ibus , capite protho-

race latitudine aequali, pone oculos parum prominulos leviter angu-

slato; segment is dorsalibus ultimis elongatis, penultimo lateribus an-

gtdato, apice valde producto, supra ultimum prominente , hoc sub-

deflexo, angusto, parallelo, apice subtruncalo; segmenio ventrali

penultimo emarginato< lobo ulrinaue rotundato-triangidari; ultimo

stylum magnum, curvaium, apice ad forcipis instar furcatum exhi-

bente. — Vide Taf. IV. Fig. 14.

Kiesenw. Mon. Linn. VII. p.291. 14. Taf. II. Fig. 14a. u 14b
— Naturg. Ins. Deutschi. IV. p. 546. — Muls. Mollipeunes

p. 414. 19. Taf. III. Fig. 33.

Pyrenäen, Mont Serrat, Guadarrama. Die Vaterlandsangabe

Redtenbacher's, wonach der Käfer von Miller in Oesterreich aufge-

funden wäre, beruht wohl auf irgend einem Irrthume.

20. Malthodes Raymondi: Piceo- niger, subtiliter pube-

scens, ore prothoraceoue testaceis, hoc macula fusca cruciato, Irans-

versim auadralo. nitidido, elytris apice sulphureis* — Long. 3—3^ Mm.
Mas: Anlennis elytrorum apicem superant ibus , capite protho-

race latiore, pone oculos modice prominulos basin versus anguslalo;

segmenio dorsali anlepenultimo magno, apice profunde rotundatim

eroso, angulis anticis in laciniam rectum apice subhamatam produ-

ctis, ultimis duobus parvis simplicibus ; ventralibus penultimo rotun-

dato, emarginato, ultimo stylum longiorem, medio leviter curvatum,

apice triangulariter excisum formante. — Vide Taf. IV. Fig. 15.

Kiesenw. Berl. ent. Ztschr. 1871. p. 77. — Küst. Käf. Eur.

XXIX. 9.

Schwarz, Halsschild, mit Ausnahme eines grofsen, plump kreuz-

förmigen Flecks auf der Scheibe und den Vorderecken, der Hinter-

leib zum Theil und die Spitze der pechbraunen, heller oder dunkler

durchscheinenden Flügeldecken gelb. Fühler bis /.ur Spitze der
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Flügeldecken oder selbst etwas darüber hinaus reichend, ganz
schwarz, 3tes Glied fast doppelt so lang als das 2te und kürzer
als das 4te. Kopf nur wenig breiter als das Halsschild, etwas ge-

wölbt, nach der Basis sehr wenig verengt, mit etwas bauchigen
Wangen, glänzend, fein punktirt. Augen mäfsig grofs und vorge-
quollen. Halsschild viereckig, etwas breiter als hing, nach der Ba-
sis verengt, flach gewölbt, uneben, glänzend, sehr fein punktirt.

kaum behaart, ringsherum, namentlich an der Basis fein wulstig

gerandet, Vorder- und Hinterecken etwas aufgebogen und vortre-

tend, Vorder- und Hinterrand im flachen Bogen gerundet. Flügel-

decken runzlig-punktirf, greis behaart, 3mal so lang als zusammen
breit, Flügel um die Hälfte der Länge der Flügeldecken unter die-

sen vorragend. Beine einfarbig schwarz oder dunkelbraun.

In Sardinien von Raymond gesammelt.

21. Malt ho des bifurcalus: Livido-griseus, subtiliter pube-

scens. ore prothoracis margine abdominelle ex parte lestaceis, pro-

thorace anadrato, angulis anterioribus rotundatis. — Long. 4,5

—

5,5 Ulli.

Mas: Antennis corpore paulo brevioribus, capite prothorace la-

tiore , oculis modice prominulis , basi leviler anguslafo; segmentis

dorsutibus penultimo permagno, apice profunde rolundatim eroso,

ultimo parvo simplici; veniralibus penidtimo emarginato, ultimo sty-

lum longiorem, apicem versus dilalatum, apice triangulärHer inci-

sum exhibenle. — Vide Taf. IV. Fig. 16. — Sicilien.

Kiesenw. Mon. Linn. VII. p. 297. 18. Taf. II. Fig. 17.

22. JMalthodes discicollis: Nigro-piceus, prothoracis mar-

gine omni et plaga indelermina/a lateralis pedibus ex parle, pecto-

ris maculis abdominisoue laieribus flavis; prothorace anguslulo, la-

teribus ante basin leviler constricto; eUjtris fusco einereis, apice

fuscis. - Long. 3—4 Müll.

Mas: Antennis ehjtrorum apicem superanl ibus , capite protho-

race latiore, basi angusiato, oculis majoribus; segmentis dorsalibus

penultimo apice rotundalim profunde emarginalo, lobis utrinaue ma-

gnis
v
elongatis, aequalibus , ante apicem abrupte oblique deßexis,

parte flexa extrorsum recurva apice rotunda, ultimo minuto apice

tr%incalo\ ventralibus penidtimo emarginato, ultimo stylum longum,

validum, partim curvalum integrum, apice obtusum exhibenle. —
Vide Taf. IV. Fig. 17. — Südfrankreich.

Baudi de Selve Berl. ent. Ztschr. 1859. 302.

Malthodes meridianus Muls. Mollipcnnes p. 402. 12. Taf I. F. 23.
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23. Malthodes spectabilis: Testaceus, capite prothoracis-

que vitta media nigris, elylris griseis, apice sulphureis, prothorace

quadrato, antennis vcdidioribus. — Long. 5,5—6 Mill.

Mas: Capite prothorace paulo laliore, pone oculos parum pro-

minulos basin versus paulo anguslato, antennis corpore parum bre-

vioribus: segmento dorsali penultimo magno, apice profunde rotun-

datim eroso, ultimo parva simplice^ ventrali penultimo emarginato.

lobis lateralibus parum productis, ultimo slylum longiorem, valde

curvalum, apice incrassatum et emarginaium exhibente. — Vide

Taf. IV. Fig. 18.

Kiesen w. Berl. ent. Zeitschr. 1871. p. 78. — Küst. Käfer

Eur. XXIX. 12.

Röthlichgelb, Kopf, mit Ausuahme des vordersten Theiles. eine

breite, in der Mitte etwas zusammengezogene Längsbinde des Hals-

schildes und ein Theil der Brust schwarz, Flügeldecken und Flügel

grau, erstere mit gelber Spitze. Kopf ziemlich grofs, wenig ge-

wölbt, etwas matt, sehr dicht, mäfsig fein punktirt, greis behaart,

wenig breiter als das Haisschild, nach der Basis zu wenig verengt,

Augen mäfsig grofs und vorgequollen. Fühler kräftig, über die

Spitze der Flügeldecken hinausreichend , röthlich gelb, nach der

Spitze hin bräunlich, 3tes Glied fast doppelt so lang als das 2te,

kürzer als das 4te. Halsschild viereekig, so lang als breit, nach

der Basis zu kaum verengt, Vorder- und Hinterrand ziemlich grade

abgeschnitten, aber doch wenig gerundet, rings herum fein wulstig

gerandet, sämmlliche Ecken etwas stärker gewulstet und dadurch

vortretend, die ganze Oberseite flach gewölbt, etwas uneben, über-

aus fein punktirt und behaart, die breite schwarze Mittelbinde er-

reicht den Vorder- und Hinterrand nicht ganz. Flügeldecken brei-

ter als das Halsschild, grau durchscheinend mit gelben Spitzen-

tropfen, runzlig-punktirl
,
greis behaart. Flügel um die Hälfte der

Länge der Flügeldecken unter diesen vorragend. Beine röthlich-

gelb. mit dunklen Schenkeln.

Durch die ansehnliche Gröfse uud vorwiegend helle Färbung

leicht kenntlich.

In Mittel-Italien, von Pirazzoli entdeckt.

24. Malthodes maurus: Piceo - niger, prothoracis margine

antico et poslico, genicnlis tarsisque testaeeis. peothorace transverso

basin versus subanguslato , angulis anterioribus oblusis prominulis.

— Long. 3—3,5 Mill.

Mas: Antennis corpore paulo brevioribus, capite prothorace la-
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tiore, pone oculos modice prominulos angustalo; segmentis dorsali-

bus penultimo elongato, apice emarginato, angulo externo utrinque

in lobum longiorem, apice abrupte deßexum producto, ultimo parvo

apice rotundato ; segmentis ventralibus penultimo emarginato, lobis

laleralibus triangidaribus , subrotundatis , ultimo slylum elongatum,

parum curvatum, apice emarginatum exhibente. — Vide Taf. IV. F. 19.

Kiesenw. Mon. Linn. VII. p. 289. Taf. II. Fig. 18. — Naturg.

Ins. Deutschi. IV. p. 550. 15. — Muls. Mollipennes p. 404.

13. Taf. III. Fig. 36.

Süddeutschland, namentlich in den Donau-Auen um Wien von

Miller gesammelt.

25. Malthodes misellus: Niger, mandibulis geniculisque

sublestaceis. abdomine ex parte ßavo, prothorace subquadrato, mar-

gine antico rotundato, angulis anterioribus leviter prominulis. —
Long. 3,5—4,5 Mill.

Mas: Antennis corpore vix brevioribus , capite prothorace la-

tiore, pone oculos modice prominulos angustato, fronte tumidido,

haud canalicidato', segmentis dorsalibus penultimo elongato, apice

emarginato. angido externo utrinque in lobum brevem, apice de-

flexum producto; segmentis ventralibus penidtimo emarginato, tdtimo

stylum elongatum, parum curvatum, apice emarginatum exhibente.

— Vide Taf. IV. Fig. 19.

Kiesen w. Mon. Linn. VII. p. 299. 29. — INaturg. Ins. Deutsch].

IV. p. 551. 16. — Muls. Mollipennes p. 407. 14.

Durch andere Färbung und stärker gewölbte Stirn ohne deut-

liche Längsfurche von M. maurus verschieden.

In Norddeutschland häufig.

26. Malthodes fibulatus: Griseo - niger , antennarum basi

prothoracis limbo omni pedibusque ex parte testaceis; prothorace

subtransverso, basin versus subanguslato , angulis anterioribus obli-

que truncatis. — Long. 3—3£ Mill.

Mas: Capite prothorace parum latiore, basin versus leviter an-

gustato; segmentis dorsalibus penultimo subelongato , apice emargi-

nato, angulis utrinque in lobum breviorem, apice abrupte atlenua-

tum, Spinae instar deflexum productis; segmentis ventralibus pen-

ultimo emarginato, ultimo stylum elongatum, parum curvalum, apice

triangulärHer excisum exhibente.

Kiesen w. Mon. Linn. VII. p. 300. 21. — Naturg. Ins. Deutschi.

IV. p. 552. 17. — Thoins. Scand. Col. VI. 8.

Um Leipzig und um Wien.
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27. Malthodes disians: Dilute fuscus. prothorace margine

antico et postico, genubus, tibiis anticis Segment isque ventralifms

margine postico ßavis, elylris griseis, apice fuscis; prothorace ba-

sin versus anguslalo^ margine laterali lereti, angnlis anticis promi-

nulis. — Long. 3 Mill.

Mas: Capite prothorace latiore, verfice constricto; segmentis

dorsalibus ultimo brevi simplice. penullimo apice emarginato, laleri-

bus utrinque processus 2 deorsum vergenles distanles. apicalem spi-

niformem emitlenle; venlrali penullimo profunde emarginato sim-

plice, ultimo stytum lenuem. leviler curvaturn , apice subito dilala-

tum et incisum, dorsalem superantem formante. (Thomson.)

Thomson Scand. Col. VI. p. 204.

Nach Thomson dem M. ßbidatus sehr ähnlich, durch hellere

Färburg, durch das nicht gelbe erste Fühlerglied und vorzüglich da-

durch verschieden, dafs an dem vorletzten Rückensegment zwei von

einander entfernte dornförmige Anhängsel, das eine an der Basis,

das andere gegen die Spitze hin vorhanden sind.

Selten, von Boheman in Lappland gefunden.

28. Malthodes pro/anus: J\iger, prothoracis mnrgine an-

tico et postico pedibusque ex parte tesluceis, prothorace transverso,

basi?i versus haud angustato, angidis anterioribus obtusis, prominu-

lis. — Long. 2 Mill.

Mas: Anlennis elytrorum apicem superantibus, capite convexiu-

sculo basi leviter angustato:, segmentis dorsalibus penultimo elon-

gato, apice emarginato, apice utrinque in lobum longiorem , Spinae

instar abrupte altenuatum, deßexum producto; segmento ventrali

penultimo emarginato, ultimo slylum elongatum, partim curvutum,

apice emarginatum exhibente.

Kiesenw. Mon. Linn. VII. p. 302 22.

Norddeutschland.

29. Malthodes guttifer: Griseo-niger, subtiliter pubescens,

pedibus dilutioribus, prothoracis margine, peclore abdomineque ex

parte tesluceis. elytris apice sidphureis
,

prothorace transverso. —
Long. 4—5 Mill.

Mas: Anlennis corporis longiludine, capite prothorace mullo

latiore. potie oculos magnos, rotundato prominidos valde angustato;

segmentis ultimis dorsalibus elongalis, pentdtimo apice subelevttlo.

ultimo deflexo, apice dilatato, truncalo, emarginato; centrali pemd-

timo late emarginato, utrinque rotundato, ultimo slylum curvaturn,

Berl. Eatomol. Zeitschr. XVI. 25
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usque ad basin Jissum . laciniis paradeHs. heue discretis . ani^ustus

exhibente. — VMe Taf. IV. Fig. 20.

Kiesen w. Mon. Linn. VII. p. 287. 11. Taf II Fig. 13 — Muls
Mollipennes p. 386. 4. Taf. III. Fig. 32. — Thoms. Scand'

Col. VI p 198. 2.

In Schweden, Deutschland und Frankreich, aber nirgends häufig.

30. M alt h od es alpicola: Griseo-niger, antennis. abdomine

pedibusque dilutioribus. elytris elongatis. apice sulp faireis . protho-

race subquadrato. — Long. 4— 5 Mi II.

Mas: Antennis corpore parum bt evioribus . capite prothorace

mullo latiore, pone ovulns modice prontinulos an&uslaloi segmentis

ultimi» dorsalibus elongatis, penult imo apice elevato, ultimo de/lexo.

apice snbdilntalo, truncalo emarginato^ ventrali penultimo late emar-

ginato. ulrinque rolnndalo. ultimo stylum cuivatum; usque ad basin

Jissum. lariuüs parallelis. lene discretis. angustis exhibente.

Kiesenw. Mon. Linn ent. VII. pag. 289. 12. - Naturg. Ins.

Deutsch! IV. p. 514. 10.

Nachdem ich in den Alpen nach und nach eine, wenn auch

kleine Aiuahl dieser Art gesammelt habe, scheint es mir wahr-

scheinlich, dafs sie als eine cigenthümliche Varietät mit
%gut tifer zu

vereinigen ist; denn eineslheils mangelt es. was die Unterschiede

betrifft, die mich seiner Zeil bestimmten, die Art aufzustellen, näm-

lich: kürzere Fühler, kleinere Augen, längeres und schmaleres Hals-

schild , längere Flügeldecken u. s. \v. nicht ganz an Uebergängen;

anderntheils ist die Uehereinslimtnung in der Bildung dor Hinler-

leibssegmente bei beiden Formen so auffallend, dal's schon daraus

ein gewichtiger Grund für die.Zusammengehörigkeil derselben her-

vorgeht.

In den Krainer und Schweizer Alpen gesammelt.

31. Malthodes sprelus: Niger, abdomine ex parte teslaceo,

prothorace subquadrato. basin versus rix angustato . angulis Omni-

bus oblusis. — Long. 3,5— 4,5 Mill.

Mas: Antennis corpore paulo brevioribus. capite prothorace

paulo latiore. pone oculos. parum prominnlos modice angustato: se-

gmenlis ullimis dorsalibus subelongatis . penult imo apice subelevato.

ultimo deflexo, apice leviter emarginato: ventrali penult imo profunde

emarginato. tobo ulrinque subrotundalo. ultimo stylum leviter curva-

tum. usque ad basin Jissum. laciniis singulis angustis bene discretis

exhibente. — Vide Taf. IV. Fig. 21.
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Kiesenw. Mon. Linn. VII. p. 299. 13. — Natarg. Ins. Dtschl.

IV. p. 545. II. — Muls. Mollipennes p. 415. 20.

Die Art steht dem M. gutUfer in der Bildung des männlichen

Hinterleibs nahe, unterscheidet sich aber, abgesehen von der dunk-

leren Färbung und dem slels mangelnden gelben Spitzen tropfen der

Flügeldecken, durch kürzere Fühler, kleinere Augen elc. sehr gut.

In der Schweiz, um Hagaz, in Krain in der Gegend von Wip-
pach und von Prewald nicht selten gesammelt, wahrscheinlich in

ganz Siiddeutschland verbreitet. In Frankreich bisher noch nicht

aufgefunden.

32. Mallhodes affin is: Pubescens; capile, anlennis pro-

thoraceque piceo nigris, elylris dilulioribus apice concolore
,
pedibus

ex parle teslaceo brunneis. prothorace antice medio truncalo, angu-

lis anticis dilatato, medio subangus/ato , undiaue marginato. Co-

leopteris laliludine plus duplo longioribus , apice leviler tumidulis,

linea elevuta* obsolela longitudinali. — Long. 4—4,5 Mm.
Mas: Segmentis dorsalibus rufo-testaceis. penullimo latitudine

longiore, basin versus leviler angustato, apice truncalo subelevalo,

ultimo subparallelo, apice emarginato; ventralibus penullimo rotun-

datim emarginato. lobo utrinoue subrolundato, ultimo, slylum apice

bifldum, curva tum , laciniis subparallis vel apice purum incrassatis

exhibente.

Mulsant Mollipennes p. 416. 21. Taf. II. Fig. 24.

Der mir in Natur nicht bekannte Käfer scheint dem M. spre-

tus, der aber von Mulsant neben afßnis als besondere Art aufge-

führt wird, nahe zu stehen.

Französische und Savoyische Alpen (Grande Chartreuse) und

Chamounix von Rey gesammelt.

33. Mallhodes mendax; Subtiliter pubescens, fusco - niger,

prothorace margine basali et elytrorum gutta apicali sulphureis. —
Long. 2,5 Mill.

Mas: Capite prothorace laliore basin versus parum anguslato,

anlennis corpore longioribus; segmentis ullimis dorsalibus modice

elongatis , ultimo anguslato, apice triangulariter inciso , laleribus

dente deßexo inslructo; ventralibus penullimo profunde emarginato,

laleribus lobalo produclo, ultimo slylos duo, basi distantes, ad for-

cipis instar curvatos exhibente. — Vide Taf. IV. Fig. 22.

Kiesenw. Berl. Ent. Zeitschr. 1871. p. 77. — Küster Käfer

Eur. XXIX 11.

25*
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Schwarz. Hinterrand des Halsschildes sehr deutlich, Vorderrand

etwas undeutlicher, Seiten des Hinterleibes und Spilze der Flügel-

decken hellgelb. Kopf etwas gewölbt, breiter als die Flügeldek-

ken. hinter den Augen verengt, malt glänzend, sehr fein und dicht

punklirt, Stirn undeutlicb gefurcht. Augen mäf^ig grofs und vor-

gequollen; Fühler über die Spitze der Flügeldecken hinausragend,

noch nicht ganz so lang als der Körper, einfarbig schwarz, drittes

Glied wenig länger als das zweite und kürzer als das vierte. Hals-

Schild viereckig, beträchtlich breiler als lang, nach der Wurzel zu

ein wenig verengt, Vorderhand grade abgeschnitten, Hinterrand flach

gerundet, ringsherum fein wulstig gerandet, mit aufgewulsteten und

daher etwas vorstehenden Vorderecken. Hinterrand fein, aber deut-

lich schwefelgelb gesäumt. Vorderrand in der Mitte gelblich. Flü-

geldecken breiter als das Halsschild, dreimal so lang als zusammen

breit, runzlig- punktirt, greis behaart, mit schwefelgelbem Spilzen-

tropfen. Beine schwarz.

Auf Corsica von Raymond gesammelt.

34. Malthodes pict icollis: Griseo-fuscns, subtiliter griseo-

pubescens. prothorace flavo variegato, elytris apice obscure fluvo-gut-

talis vel conroloribus. — Long. 2 Mill.

.Mas: Antennis corpore brevioribus : segmentis ultimis duobus

dorsalibus modice elongatis. ultimo apice profunde emarginato,

ulrintjue in lobum magnum subpnrallelum, apice rotundatnm pro-

ducto. ultimo stylum purum curvalum . apice dilutatum, minus pro-

funde emargina/um exhibente. — Vide Taf. IV. Kig. 23.

Kiesenw. Berl. ent. Zeitschr 1871. p. 20. — Küster Käfer

Eur. XXIX. 20.

Grauscbwarz, Halsschild am Vorder- und Hinterrande, sowie

bisweilen in der Mittellinie, Flügeldeckenspitze und theilweise die

Unterseite des Körpers gelb. Fühler- schwarz, bis an die Spitze

der. Flügeldecken reichend. 3les Glied kaum so lang als das 2te

und merklich kürzer als das 4te. Kopf so breit als das Halsschild,

mit wenig vortretenden Augen, flach gewölbt, etwas glänzend, sehr

fein punklirt, nach der Basis kaum verengt. Halsschild quer vier-

eckig nach hinten verengt, mit stampfen, kaum wulstig vortreten-

den Ecken, am Vorder- und Hinterrande sehr flach gerundet, fein

wulstig gerandet, an der Spitze sehr schmal, an der Basis breit gelb

gesäumt, die Mittellinie in grofsei er oder geringerer Ausdehnug gelb.

Flügeldecken fein runzlig-punktirf, gruugelb durchscheinend, an der

Basis dunkler, an der Spit/.e gelb, greis behaart, etwa 2|mal so
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lang als zusammen breit. Die grauen Flügel ragen um f der Länge

der Flugeidecken unter diesen vor. Beine schwarz, mit bräunlichen

Schienen und Tarsen.

In Ilalien von Seidlitz gesammelt.

35. Malthodes validicornis: Rufotestaceus, capile. protho-

race, elytris pedibusque ex parte plus minusve irifuscatis, elytris

apice ßavescentibus, prothorace transverso. — Long. 2—2,5 Mi11.

Mas: Antennis corpore multo brevioribus. capile lato, pone ocu-

los anguslalo; segmenlis dorsalibus ullimis elongatis, penullimo

apice truncalO) utrinque in denlem producto, tdlimo angusto apice

triangulärHer exciso; veniralibus penultimo apice profunde emargi-

nato. lobo utrinque triangulari, ultimo stylum leviter curvatum, apice

incrassalum bilobum exhibenle. — Vide Taf. IV. Fig. 24.

Kiesenw. Mon. Linn. VII. p. 321. 38. — Berl. entom. Ztschr

1866. p. 260.

Malthinus validicornis Suffrian

Malthodes hisptuiicus B^udi Berl. ent. Ztschr. 1859. p. 300.

—

Berl. ent. Z(schr. 1871. p. 119.

Gelb, Hinterkopf, ein Thei.l des Halsschildes, die Flügeldecken

und theilweise die Beine heller oder dunkler grau, aber sehr ver-

änderlich in der Färbung, indem das Grau oft sehr überhand nimmt,

und endlich nur die Fühlenbasis, einen Theil der beiden vorderen

Fufspaare und die Segmenlränder und Seilen des Hinterleibs gelb

läfst. Fühler auch beim Männchen kurz, noch nicht bis an die

Spitze der Flügeldecken reichend, aber ziemlich kräflig, 2tes und

3tes Fühlerglied gleich lang, 4tes länger als das 3te, ganz röthlich

gelb, oder nach der Spilze hin in gröfserer oder geringerer Ausdeh-

nung dunkel. Kopf grofs. breit, mit mäfsig grofsen Augen, flach

gewölbt, etwas glänzend, fein punktirt, nach der Basis wenig ver-

schmälert. Halsschild breiler als lang, kaum schmäler als der Kopf

mit den Augen, viereckig, nach der Basis zu etwas verengt, mit gra-

den Seiten und grade abgeschnittenem Vorder- und flachgerundetem

Hinterrande, flach gewölbt, etwas uneben, Vorderecken wulstig vor-

ragend, Hinterecken stumpf. Flügeldecken wenig breiler als das

Halsschild, doppelt so lang als zusammen breit, fein runzlig-punk-

tirt, greis behaart, an der Spitze mit derSpur eines trübgelben Tropfens.

Durch verhällnifsmäfsig breiten Kopf und Halsschild und kurze

Flügeldecken von eigentümlichem Habitus.

Iu Spanien und Portugal verbreitet. Zu Tausenden gesellschaft-

lich auf blühenden Genisten und ähnlichen Lippenblüthlern.
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36. Mallhodes arbustorum: Fuscus, subtilissime cinerea

pubescens, antennarum basi abdomineque ex parle et inlerdum mar-

gine basali et apirali prolhorucis flavis. — Long. 2—2.5 Mi 11.

Mas: Antennis ultra elytrorum apicem perlingenlibus, capile

cum oculis parum prominenlibus prolhorace paulo laliore; segmen-

tis dorsalibus anlepenultimo elongalo, anguslalo, pemdlimo brevi,

simplicibus, ultimo elongato, angusto, parallelo, apice profunde tri-

angulariter inciso, angulis anlicis spinoso-producl is ; venlralibus pen-

ullimo ulrinque in lobum elongalo-triangularem, valde acutum pro-

ducto, ultimo stylum tenuem, curvatum, basi haud ampli.al.um, anlice

furcatum exhibente. — Vide Taf. IV. Fig. 25.

Kiesenw. Berl. ent. Ztschr. 1866. p. 263.

Schwarz, Fülilerbasis, Vorder- und Hinterrand des Ilabschildes,

sowie theilweise die Unterseiie des Körpers, besonders des Hinter-

leibs gelb. Fühler über die Spitze der Flügeldecken hinausreichend,

schwarz, an der Basis röthlich gelb, 2tes und 3les Fühlerglied gleich

lang, 4tes länger als das 3te. Kopf mit den grofsen, etwas vorge-

quollenen Augen breiter als das Halsscbild, gewölbt, wenig glän-

zend, dicht punktirt, greis behaart, hinter den Augen etwas verengt.

Halsschild quer -viereckig, nach der Basis etwas verengt, quer -ge-

wölbt, etwas uneben, kaum merklich behaart, Vorder- und Hinter-

rand im flachem Bogen gerundet, fein wulstig gerandet, alle Ecken

stumpf, wenig vortretend. Flügeldecken ziemlich fein runzlig-pnnk-

tirt, greis behaart, 3mal so lang als zusammen breit, grauschwarz,

mit gleichfarbiger Spitze. Flügel um die Hälfte der Länge der Flü-

geldecken unter diesen vorragend. Beine schwärzlich, bisweilen mit

heller oder dunkler bräunlichen Schienen und Tarsen.

In den Gebirgsgegenden Andalusiens, so um Granada auf der

Sierra d'Alfacar und auf den Vorbergen der Sierra Nevada.

37. Mallhodes argivus: Niger, antennarum basi abdomine-

que ex parle testaeeis, elytris fusco-lividis , apice sulphureis, anten-

nis validioribus, prolhorace angulis anticis subprominulis, subeleva-

tis. — Long. 2 Mill.

Mas: Antennis corpore paulo longioribus , capite pone oculos

anguslalo ; segmentis duobus ultimis dorsalibus elongatis, angustis,

ultimo apice minus profunde emarginato; segmentis venlralibus pen-

ullimo media profunde rotundatim emarginato, lobo utrinque trian-

gulari, apice produclo, acuto, ultimo stylum leviter curvatum, apice

bifidum exhibente. — Vide Taf. IV. Fig. 26.

Kiesenw. Berl. ent. Ztschr. 1859. p. 29.

Bei Nauplia in den ßlüthen einer Phlomis in Mehrzahl gesammelt.
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38. Malthodes st y Ufer: Niger, prothorace transverso, niti-

dulo. — Long. 2 Mi)).

Mas: Antennis ad elytrorum apicem pertingentibust, segmentis

dorsalibus antepenultimo et penultimo modice elongatis, hoc angu-

slaio. ultimo valde angustalo, elongato, stylum curvalum, usque ad

basin Jissum formante; ventralibus penultimo utrinane in lobum tri-

angulärem, acutum produclo, ultimo stylum tenuem sinuato curva-

tum, apice furcalum exhibente. — Vide Taf. IV. Fig. 27.

Kiesenw. Berl. ent. Ztsclir. 1866. p 262.

Einfarbig schwarz, Flügeldecken ohne 'gelben Spitzentropfen'

Fühler bis zur Spitze der Fiügeldeckeu reichend, schwarz, drittes

Glied länger als das zweite und kürzer als des vierte. Kopf mit

den mäfsig groben, vorgequollenen Augen wenig breiter als das

Halsschild, gewölbt, glänzend, fein punktirt, kaum sichtbar behaart,

nach der Basis zu verengt. Halsschild (doppelt so breit als lang,

am Vorder- und am Hinterrande im [flachen Bogen gerundet und

fein wulstig gerandet, nach hinten ein wenig verengt, mit ziemlich

graden Seiten, die Vorderecken wulstig vortretend. Flügeldecken

gerunzelt, mäfsig fein greis behaart, 3mal so lang als zusammen
breit, Flügel um \ der Länge der Flügeldecken unter diesen vor-

ragend.

Um Jaen in Andalusien.

39. Malthodes insular is: Griseo-fuscus, subfilissime pube-

scens, prothorace flavovariegato, elytris apice sidphureis. — Long.

1,5—2 Mill.

Mas: Antennis corpore brevioribus, capite prothorace paulo la-

tiore; segmentis ultimis duobus dorsalibus elongatis, ultimo apice

triangidariler inciso, subfurcato, lacinis acufis, divergent ibus; ven-

tralibus penultimo utrinaue triangulärHer lobato, ultimo stylum cur*

valum, apicem versus sensim incrassatum et furcatum exhibente. —
Vide Taf. IV. Fig. 28.

Kiesen w. ;
Berl. ent. Zeitschr. 1871. p. 80. — Küst. Käf. Eur.

XXIX. 19.

Grauschwarz, Fialsschild gelb, schwarz gefleckt, Flügeldecken-
spitze und Seiten des Hinterleibs trüb schwefelgelb. Fühler bis zur
Spitze der Flügeldecken reichend, schwarz, mit bräunlicher oder
selbst gelblicher Basis, 3tes Glied so lang als das 2te und kürzer
als das 4te. Kopf mit den mäfsig grofsen Augen breiter als das

Halsschild, gewölbt, hinter den Augen verengt, dicht und fein punk-
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tirt, deutlich aber fein behaart. Halsschild fast doppelt so breit als

lang, viereckig, nach der Basis nur wenig verengt, Vorder- und

Ilinterrand im flachen Bogen gerundet, fein wulslig gerandet, alle

Ecken slumpf, Vorderecken schwach wulslig vortrelend. Die Ober-

seite isl rötblich gelb, jederseits nach den Vorderecken zu ein gros-

ser Fleck, der sich bisweilen zu einer breilen, durch einen gelben

Mittelstreifen unterbrochenen, oder auch in der Mitte ungeteilten

Querbinde vergrößert. Flügeldecken etwas breiter als das Hals-

schild, 2^mal so breit als lang, runzlig, gelblich grau durchschei-

nend, mit trüb schwefelgelber Spitze. Beine schwärzlich, an den

beiden vorderen Paaren Schienen und Tarsen mehr oder weniger

deutlich gelb.

Von Raymond auf Corsica gesammelt.

40. Malthodes aemulusi Niger, nilidulus, subtiliter griseo-

pubescens, antennis corpore in utrooue sexu mutto brevioribus, pro-

thorace longiludine plus duplo latiore, marginal o, angulis anticis

prominulis, elevatis, elylris apice co?icoloribus. — Long. 2—2£ Mill.

Mas: Antennis ad elytrorum apicem perlingenlibus, capite pro-

thoracis laliludine* basin versus parum angustalo; Segment is uttimis

dorsalibus elongalis, ultimo angusto, compresso, lateribus dente ma-

gno deßexo, apice triangulärHer inciso, ventralibus penultimo pro-

funde emarginuto, utrinoue triangulärHer lobalo, ultimo slylum gra-

cilem parum curvatum, usque ad basin Jissum, furcatum exhibente^

— Vide Taf. IV. Fig. 29.

Kiesenw. Berl. ent. Ztschr. 1861. p. 382. eod. 1863. Taf. V.

Fig. 2. — Naturg. Ins. Dtschl. IV. p. 724. 19—20 d.

41. Malthodes prodigiosus: Griseo-fuscus, prolhorace mar-

gine, abdomine ex parte pedibusrjue teslaceis, elylris apice flavis\

prolhorace angusto. subquadralo, basin versus angustalo. Long. 5 Mm.

Mas: Antennis corporis longiludine, capite cum oculis globoso-

prominulis
,
prolhorace mullo laliore, basin versus dist biete angu-

stalo, segment is dorsalibus penultimo valde elongato, angusliore', ul-

timo decurvo, valde convexo, apice bifldo, utrinoue dente magno de-

ßexo angulalo\ segmento venlrali penultimo medio lale triangulari-

ier emarginalo, ultimo slylum magnum basi leviler dilatalum, biß-

dum, medio connatum
, apice bifurcatum anguluto cutvalum exhi-

bente. — Vide Taf. IV. Fig. 30.

Kiesenw. Mon. Linn. VII. p. 308. 27. Taf. II. Fig. 22.

Ungarn ?
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